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STEINBERG AM SEE
Gemeindebücherei:Geöffnet heute
von 17 bis 19 Uhr.

DJK, Darters:Heute, 17 Uhr Training
im Sportheim.

DJK, Fußballmädchen:Heute Trai-
ning: 17.30 Uhr D-, C- und B-Juniorin-
nen u. Anfänger, Sportplatz III.

Wasserwacht-OG:Heute kein Trai-
ning. Freitag, 14 Uhr, Boot-in-See-Tag

Bulldog- und Oldtimerclub: Sa,
19.30Monatsvers. im Vereinslokal.
So 9 Uhr bei Werkstatt Weiß,Weiher-
hammerstr. TÜV-Abnahme für Bull-
dog,Motorräder u. Anhänger.

Rad-/Wanderverein Concordia:
Monatsvers. von 1. Mai, verlegt auf
Freitag, 8. Mai, 19 UhrWanderheim.

FFW: Samstag, 9 Uhr Reinigen der
Fahrzeughalle, 15 Uhr Dienstvers. für
die Aktiven in Uniform, 16 Uhr Foto-
termin beim Gerätehaus. Bekleidung
Uniform, Festkleider, Bluse oder
Hemdweiß, Rock oder Hose schwarz.
Festdamen und Festmutter eigener
Termin beim Fotostudio.

Auerhahn:Heute, 19 Uhr einzige
Möglichkeit Königs- und Pokalschie-
ßen. Samstag, 19.30 Uhr Proklamati-
on und Preisverteilung.

Förderverein Jugendfußball: Jah-
reshauptversammlungmit Neuwah-
len am 15.Mail um 19 Uhr im DJK
Sportheim. Anträge sind an Vorstand
Hans-Otto Sander zu richten. (sff)

Frauenbund. Für Muttertagsfahrt
nach Neuburg a. d. D. am 3.Mai sind
noch Plätze frei. Abfahrt 8 UhrWald-
heim, anschl. bek. Haltestellen. (soe)

BRK-Wasserwacht: Am 1.Mai ab 14
Uhr auf demGelände derWachstati-
on „Boot-in-See-Tag“. Kuchenspen-
den werden erbeten. (smx)

Steinberger See Triathlon: Für 7.
Juni werden noch Helfer gesucht.
Meldungen an FVV-Vorsitzenden An-
ton Zizler, (09431) 529393. (smx)

ESC: Vereinsmeisterschaft am 1.Mai
ab 9 Uhr, Vereinsgelände. (smx)

Seefestgemeinschaft:Besprechung
fürmitarbeitenden Vereine Dienstag,
5.Mai um 19.30 Uhr im „Movin
Ground“ Steinberger See. (smx)

Auerhahn: Königsproklamation
Samstag, 20 Uhr, Schützenheim.

STEINBERG AM SEE. Zum Dienstjubilä-
um von Bürgermeister Jakob Scharf
waren ehemalige und aktive Gemein-
deräte sowie die Mitarbeiter der Ge-
meinde in das Feuerwehrgerätehaus
geladen worden. Zweiter Bürgermeis-
ter Reinhold Dauerer würdigte in sei-
ner Laudatio das Engagement Scharfs
für die Gemeinde, er habe es immer
verstanden, seinen Hauptberuf als
Gymnasiallehrer mit seiner ehrenamt-
lichen Bürgermeisterfunktion in Ein-
klang zu bringen. Seine Arbeit sei vom
Verständnis für christlich-soziale
Grundwerte geprägt, bei der Aus-
übung seines Amtes sei er immer be-
müht, Parteipolitik außen vor zu las-
sen. Dank seines unermüdlichen Ein-
satzes habe Jakob Scharf in Steinberg
am See Vieles bewegt.

Dauerer blickte zurück in die seiner
Meinung nach schwere Zeit nach dem
Ende der früheren BBI, als viele Men-
schen ihren Arbeitsplatz verloren hat-
ten. Durch die BBI hatte sich Steinberg
vom kleinen Dorf zur reichen Indust-
riegemeinde entwickelt und dann sei
man plötzlich vor der Frage gestanden,
wie es weitergehen solle. Mit Jakob
Scharf als Bürgermeister sei es gelun-
gen, eine Aufbruchstimmung in der
Gemeinde herbeizuführen. Seine Un-
terstützung habe während der vergan-
genen 25 Jahre immer den Bürgern
und den Vereinen gegolten, die ihm
sehr zuDank verpflichtet seien.

Alles was Jakob Scharf in 25 Jahren
geleistet habe, sei nur mit einer mehr
als verständnisvollen Ehefrau möglich
gewesen, sagte Reinhold Dauerer und
dankte Anne Scharf dafür mit einem
bunten Blumenstrauß. Für den Rom-
reisenden Jakob Scharf gab es zum Ju-
biläum einenGeschenkkorbmit italie-

nischen Spezialitäten.
Pfarrer Andreas Ullrich sagtemit ei-

nem Buch über Tipps, wie man in den
Vatikan kommen kann, ein herzliches
„Vergelt's Gott“ für die wohlwollende
Unterstützung der Kirche durch die
Gemeinde, insbesondere beim Kinder-
garten. Als Vertreter des Kreisverban-
des des Bayerischen Gemeindetages
würdigte der Pfreimder Bürgermeister
Arnold Kimmerl die Leistungen von
Bürgermeister Jakob Scharf. Er habe
sein Wissen für die Gemeinden im
Landkreis überregional eingesetzt und
sei vom einstigen „Bürgermeister-
Lehrling“ zum „Meister der Bürger“ ge-
worden, der Vieles angeschoben und
auf denWeg gebracht habe. Altlandrat
Hans Schuierer, der „nicht in offiziel-
ler Mission“ gekommen war, dankte
Jakob Scharf für die langjährige per-
sönliche Freundschaft über die Partei-
grenzen hinweg. Trotz zweimaliger
Gegenkandidatur haben Freundschaft

undVertrauen nicht darunter gelitten.
Der Jubilar selbst „beamte“ die Zeit

um 25 Jahre zurück: Damals habe es
noch keine Umgehungsstraße gege-
ben, sagte Jakob Scharf, und die
Schwerverkehrsbelastung durch den
WAA-Baustellenverkehr sei unerträg-
lich geworden. Als junger, sparsamer
Bürgermeister habe er im ersten Win-
ter die Heizungen im Sitzungssaal auf
„Null“ gestellt, mit dem Ergebnis, dass
die Heizkörper zerrissen und man
dann im Saal Schlittschuhlaufen
konnte. Er erinnerte an die desolate
Schule; es gab keinen Tennisplatz und
keinen Gasanschluss, aber auch kei-
nen Sendemasten am Rathausdach
und der Steinberger Seewar ein großes
schwarzes Loch, das nur zu rund ei-
nemViertelmitWasser gefüllt war.

Er habe sich drei Schwerpunkte ge-
setzt, führte Bürgermeister Scharf aus:
Die Förderung der Dorfgemeinschaft
und die Beendigung des Parteienge-

zänks, was lange Zeit keine Selbstver-
ständlichkeit im Gemeinderat gewe-
sen sei. Zweites Ziel sei es gewesen,
Steinberg im Kreise der anderen Ge-
meinden zu positionieren und das
Image zu stärken. Der Namenszusatz
„Steinberg am See“ zeuge vom Selbst-
bewusstsein der Gemeinde. Drittes
Ziel war die beständige Fortentwick-
lung am See. Er habe während dieser
Zeit viel „Gegenwind“ erfahren und
sich Sprüche wie „Du mit deinem blö-
denWeiher“ anhörenmüssen, aber in-
zwischen habe sich der See zu einem
Schmuckstück entwickelt und den Ti-
tel „Seekönig“ werte er mittlerweile
als Ehrentitel. Auch nach 25 Jahren sei
man noch nicht am Ziel angelangt. Er
wolle die 30 Jahre voll machen und
werde sein Wahlversprechen wahr
machen und ab September im Schul-
dienst in Altersteilzeit gehen. Damit
habe er noch mehr Zeit für die Ge-
meinde, versprach Scharf. (smx)

Bürgermeister Scharf feiert „Silbernes“
DIENSTJUBILÄUM Zweiter Bür-
germeister Reinhold Daue-
rer würdigte in einer Feier-
stunde Scharfs unermüdli-
chen Einsatz für die Gemein-
de und deren Bürger.

Geschenkkorb für den „silbernen“ Bürgermeister, Blumen für seine Frau. Auch Altlandrat Schuierer gratulierte.
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MEILENSTEINE DER AMTSZEIT

➤ Als wichtige Meilensteine der Amts-
zeit von Jakob Scharf nannte Dauerer
u.a. 1984 den Bau einer Kläranlage (was
inzwischen wieder hochaktuelles Thema
sei), den Umbau des Schulsportplatzes,
die Ausweisungmehrerer Baugebiete
und eines Gewerbegebietes, die Sanie-
rung des Schulgebäudes, den Bau eines

neuen Feuerwehrgerätehauses und ei-
nes neuen Bauhofes sowie die Sanie-
rung des Rathauses.
➤ Während seiner Amtszeit habe sich
Bürgermeister Scharf immer für die Ent-
wicklung am Steinberger See einge-
setzt, das „Gmoabladl“ herausgegeben,
das Heimatmuseum aufgebaut und als

Glanzstück seiner heimatkundlichen Ar-
beit die Ortschronik von Steinberg her-
ausgegeben.
➤ Dauerer bezeichnete den Jubilar als
„Motor“ für die Wiederbelebung des Fa-
schings und die Einführung des Stein-
berger Seefestes sowie die Ankurbelung
der Dorferneuerung.

Auch Naschkatzen kommen beim Maimarkt in Regenstauf auf ihre Kos-
ten. Foto: Geipel
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MAIMARKT IN REGENSTAUF
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EXTRA
Am3.Mai kann in
Regenstauf unter freiem
Himmel eingekauft werden

BUMMELN UND SHOPPEN

Bäder zum Wohlfühlen – Technik für Ihr Zuhause.

Verkaufsoffener

13–17 Uhr.

Sonnta
03. 05. 2009

g,
,

TEIL 03DONNERSTAG, 30. APRIL / FREITAG, 1. MAI 2009ST07LANDKREISSCHWANDORFMITTELBAYERISCHEZEITUNG


